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SINGAPUR: „Egal ob Jesus mich
heilt oder nicht: Halleluja!“
Das waren schlechte Nachrichten für Jason, seine
Frau Judith und ihre Tochter Joel, deren Behinde-
rung besondere Pflege erfordert. Es folgte eine 20-
stündige Operation, nach der er auf dem linken Ohr
taub war. Die Ärzte gaben ihm noch sechs Monate
zu leben.

„Wenn ich nicht geheilt werde, wie kann ich dann
von Deiner Güte erzählen?“

Kurz darauf jedoch rief Gott ihn in die Mission in
verschiedene Länder. Jason verstand die Welt nicht
mehr und fragte Gott: „Wenn ich nicht geheilt wer-
de, wie kann ich dann von Deiner Güte erzählen?“
Doch Gott sagte nur: „Geh einfach.“

Also plünderten Jason und Judith ihre Ersparnisse
und reisten in das erste Land, in das Gott sie führte
– Pakistan. Jason hatte keine Ahnung, wie oder
worüber er mit den Menschen dort sprechen sollte,
doch als der richtige Augenblick gekommen war,
sprach er über seine gesundheitliche Situation und
dass er trotz Krebs, fehlender Heilungsaussichten
und wenig verbleibender Lebenszeit entschieden
hatte, dass er bezeugen wolle, dass Gott gut ist. Die
pakistanischen Christen, die unter schwerer Ver-
folgung litten, wurden dadurch sehr ermutigt.

Jason und Judith gründeten mehrere humanitäre
undmissionarische Projekte in verschiedenen Län-
dern. Zur Finanzierung ihrer Missionsreisen
schenkte Gott ihnen die Gelegenheit, einen
Imbissstandmit westlichem Essen zu eröffnen. Der
„Olive Vine“ wurde 2007 in Bugis im Gastrobereich
eines Einkaufszentrums eröffnet. Weder Jason
noch Judith hatten viel Erfahrung im Kochen. „Ich
stand einfach am Herd und fragte Gott: ‚Und jetzt?‘
Und die Rezepte kamen direkt von IHM!“, berichtet
Jason herzlich lachend.

Allerdings kehrten Jasons Symptome bald zurück.
Noch im selben Jahr litt er erneut unter Schmerzen
und Übelkeit. Dieses Mal wurde er von einem ande-
ren Arzt behandelt. „Er schlug vor, den Tumor kom-
plett herauszuschneiden, obwohl das bedeuten
würde, dass ich gelähmt wäre, über eine Sonde er-

nährt werden müsste und nicht sprechen könnte“,
erzählt Jason. Das war für ihn keine Option. Jason
sagte: „Wenn ich sterben soll, dann werde ich das
akzeptieren.“

„Egal ob Jesus mich heilt oder nicht, ich sage im-
mer noch Halleluja“

Jason arbeitete weiterhin unermüdlich an Gottes
Reich. Im Dezember 2012 hatte Jason das Gefühl,
dass sein letzter Geburtstag gekommen war. Er
wünschte sich, noch einmal zu einer Schule in den
Bergen der Philippinen gehen zu können, die sie un-
terstützten, und den Kindern beim Essen zuzuse-
hen. Judith begleitete ihn.

Bis Januar 2013 war Jason so schwach geworden,
dass er bettlägerig war und nur zwei oder drei
Stunden am Tag im wachen Zustand verbrachte. Er
begann, Judith daran zu erinnern, dass er bald zu
Gott gehen würde und bat sie, nicht wütend auf
Gott zu sein, sondern treu und fest im Glauben zu
bleiben und anderen weiterhin zu dienen.

Und Judith war standhaft. Ihre Erfahrung mit ihrer
behinderten Tochter hatte sie gelehrt, welche
Macht Gebet und Tränen haben, und insbesondere
das Beten nach Gottes Willen.

„Ich bin von den Tränen deiner Frau bewegt. Ich
werde dich heilen.“

Eines Nachts konnte sie nicht schlafen und betete
und weinte die ganze Nacht lang. Schließlich er-
schien ihr Jesus. „Er hielt mich in Seinen Armen wie
ein Kind, tätschelte mir beruhigend den Rücken
und sagte mir, dass alles gut werden würde“, er-
zählt Judith. Am nächsten Tag erzählte Jason ihr,
dass er eine ähnliche Begegnung mit Jesus gehabt
hatte, der zu ihm gesagt hatte: „Ich bin von den Trä-
nen deiner Frau bewegt. Ich werde dich heilen.“ Die
beiden hatten nicht viel Zeit, darüber nachzuden-
ken, was die Visionen bedeuten sollten. Die
Schmerzen in Jasons Kopf wurden schlimmer und
schlimmer und er rief seinen Arzt an, damit er ihm
Morphium geben könne.

Dieser jedoch bat ihn stattdessen, einen neuen
Hirn-Scan machen zu lassen und eine zweite Mei-
nung einzuholen. Die Ärzte fanden heraus, dass der

Tumor sich so entwickelt hatte, dass eine Operati-
on immer noch möglich war. Der Chirurg konnte
mehr als 80% des Tumors entfernen, doch als Ja-
son aus dem OP kam, konnte er nicht sehen. Er litt
unter Atemnot und furchtbaren Schmerzen. Einen
Tag später wachte er um Mitternacht auf und rief
laut: „Jesus ist hier, Jesus ist hier!“. Er zitterte so
stark, dass das Krankenhausbett wackelte.

„Gottes Gegenwart war so stark, dass ich ein Ge-
fühl dafür bekam, was Heiligkeit sein muss“, erin-
nert sich Judith. Sie lief schnell zu Jasons Bett,
doch auf halbem Weg überkam sie Gottes Gegen-
wart mit einer solchen Macht, dass sie nicht wei-
terlaufen konnte und zu Boden fiel. Beide konnten
nur noch sagen: „Danke, Jesus.“ Jason spürte, wie
eine Hand seine Stirn berührte. Er atmete tief ein
und schlief ein. Judith sah, wie er atmete und ging
zu ihrem Sofa im Krankenzimmer zurück, um wei-
terzuschlafen.

Der Arzt sagte: „Dies ist ein Wunder!“

Am nächsten Morgen wachte Jason auf und sah
seine Frau noch immer auf dem Sofa schlafen. Ihm
wurde klar, dass er sehen und atmen konnte und
keine Schmerzen mehr hatte. Er konnte sogar ge-
hen. Der Arzt sagte, er habe in all seinen Dienstjah-
ren noch nie jemanden so schnell genesen sehen.
„Dies ist ein Wunder!“

Jason und Judith leben heute immer noch durch den
Glauben. Die Möglichkeit einer erneuten Erkran-
kung besteht nach wie vor, da sich noch ein Rest
des Tumors in Jasons Gehirn befindet. „Doch selbst
wenn der Krebs zurückkommt, was auch immer ge-
schieht – ich werde Gott preisen und verkünden,
dass ER gut ist“, sagt Jason. Er und seine Frau sind
inzwischen ordinierte Pastoren und arbeiten an
ihren humanitären Projekten im Ausland. Sie füh-
ren ihr Restaurant weiter und bauen Gottes Reich
mit Trainings auf Konferenzen und Seminaren. Ihre
Tochter Joel ist inzwischen 24 Jahre alt und arbeitet
im „Olive Vine“ in der Küche und im Service.

Quelle: Jason Ong im Interview mit Janice Tai, Salt & Light
Auszug aus JoelNews, Ausgabe 2021-26
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OKTOBER 2021
Fr, 01.10. 18.00h-21.00h: Prayer Room

So, 03.10. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Di, 05.10. 18.00h: Seminar: „Biblische Prinzipien für den Umgang mit Geld“ Teil 1 (Anmeldung erforderlich!)

Mi, 06.10. 09.30h: Gebet (Seminarraum nebenan)
18.00h: Seminar: „Biblische Prinzipien für den Umgang mit Geld“ Teil 2

Do, 07.10. 18.00h: Seminar: „Biblische Prinzipien für den Umgang mit Geld“ Teil 3

Fr, 08.10. 09.00h-12.00h: Mütter-Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Gottesdienstraum)

So, 10.10. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 13.10. 09.30h: Gebet (Seminarraum nebenan)

Fr, 15.10. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Gottesdienstraum)

So, 17.10. 10.00h-11.30h: Gottesdienst (mit Abendmahl)

Mi, 20.10. 09.30h: Kein Gebet!
19.00h: Prophetische Zurüstung (Seminarraum nebenan)

Fr, 22.10. 09.00h-12.00h: Mütter-Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Gottesdienstraum)

Sa, 23.10. Beginn Herbstferien
So, 24.10. 10.00h-11.30h: Gottesdienst
Di, 26. 10. 19.00h: Übergemeindliches Gebet für Österreich (Ichthysgemeinde)
Mi, 27.10. Kein Gebet
Fr, 29.10. Kein Prayer Room
So, 31.10. 10.00h-11.30h: Gottesdienst Achtung: Zeitumstellung!
Jeden Samstag findet von 16.00h bis 18.00h eine Jugendveranstaltung für Jugendliche von 14 plus Jahren statt.
Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;

(Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
03.11.-01.12. Jeden Mittwoch von 19:00-20:30h: Finanzseminar Teil 2: „Mein Weg zur finanziellen Freiheit“

DAS NEUE SCHULJAHR HAT BEGONNEN
Am 06. September starteten wir mit 32 Kindern in das
neue Schuljahr 2021/22. Wir freuen uns über die große
Schülerzahl, unsere beiden Klassen sind nun randvoll.

Wir danken unseren Unterstützern für ihr Gebet und die
finanziellen Gaben. Ihr seid ein wichtiger Teil dieses
tollen Schulprojektes. Danke! DANKE!

Mehr Infos über die UNITAS Lernwerkstatt finden Sie auf
unserer Homepage: www.unitas.at

TEIL 1: FINANZEN - Biblische Prinzipien für den
Umgang mit Geld - 05.-07.10.2021

Das Finanzseminar von Craig Hill wird dein Leben verän-
dern! Auf den biblischen Prinzipien aufgebaut, wird Got-
tes Sicht auf Geld, Reichtum, den Zehnten und das
Verwalten all dieser Dinge schlüssig erklärt. Das Beste
dabei ist ein Tool, mit dem es dir gelingt, aus dem Teu-
felskreis auszubrechen, um endlich nicht nur finanzielle
Freiheit zu erlangen.

TEIL 2: MEIN WEG ZUR FINANZIELLEN FREIHEIT
03.11.-01.12.2021

Baut auf den Teil 1 „Finanzen – Biblische Prinzipien für
den Umgang mit Geld“ auf und gibt Hilfestellung bei der
praktischen Umsetzung dieser Prinzipien in 5 Schritten
für die eigene Finanzsituation.

Mehr Infos & Anmeldung:
https://www.ichthys.at/news.html#Finanzseminar2021
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